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Grundlageefür.dze Änderung des Bebauungsplanes bi.Idet di.e genehmigte
vom 02.03 1979 spianes .L zum Bebauungsplan "Deideshei.m ost lli'
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Ge l tungsbe re i. che s b{

a) Der Bebauungsplan sah bisher im Gebietsteil Zi.fEeT "A"
4-geschosse.ge Bebauung vor
Nachdem die i.n diesem Berti.ch ursprünge.ich vorgesehenen Öffent
l i.chen Ei.nri.chtungen nicht vefwirk].icht werden. hat die
katholische Pfarrgemeinde fÜr das in ihrem Alleinbesitz be
kindliche Grundstück ei.n Bebauungskonzept fÜr Ei.nfamilien-
wohnhäuser vorgelegt
Der Entwurf sieht di.e Bebauung des Grundstückes mit insgesamt
1 0 Einfami l ienhäusern vor .
Die Erschl i.eßung erfolgt Über eine Stichstraße mit Wendehammer
Der Bebauungsvorschlag berücksichtigt i.n seiner Begrenzung auf
max. 2 Vollgeschoße die bereits Östli.ch und westlich des
Grundstückes vorhandene Bebauung.
Der Grundstückseigentümer i.st mit der Herabzonung und Neuauf-
teilung der überbaubaren Flächen ei.nverstanden.

e i.ne

b) Im Bereich "F" sah der Bebauungsplan bisher eine auszuwei.sende
Fläche V (Grünfläche als Bestandteil von Verkehrsanlagen i.S.vS 127 Abs. 2 u. 3 BBauG) vor. '
Diese Reservefläche war ursprünglich als Alternativstandort
für eine evtl. weiter benötigte Trafostation ausgewiesen.
Nachdem diese Öffentl i.che Nutzung nicht mehr geboten ist und
aufgrund der großzügig zugeschnittenen BaugrundstÜcke in
diesem Bereü.ch mit hohem GrÜnflächenanteil, 'wurde im Rahmen
der Bebauungsplanänderung eine Umwidmung als Überbaubare
Fläche vorgenommen.
Begründet ist diese Änderung mit dem sparsamen Umgang von Land
und einer Optimierung der baut i.chen Nutzung.

c) FÜr den Bereü.ch der Ziffer "C" war bi-shen ei.ne 4-geschosse.geBauweise zulässig.
Nachdem rund 90 % der Grundstücke bebaut sind und mit Ausnahme
ei-nes Grundstückes (3 Geschosse + Dach) nur 2-geschossig
genutzt werden . soll durch die Änderung eine städtebauliche
Anpassung an den vorhandenen Bestand erfolgen.

d) Die Festsetzungen des Bebauungsplanes
ni.cht zu .

Aus Städtebaulichen Gründen und zur Bereicherung des Gestaltungs-
angebotes si.eht die Änderung nunmehr diesbezügl i.ch keine
Einschränkung mehr vor

].jeßen bisher Dachaufbauten

Amtsplan



Der Stadtrat hat in seiner Sitzung vom 22.05.1984 den Aufstellungs
beschluß gem. S 2 Abs. l!.S 1 (3) BBauG zur Änderung des Bebauungs
planes "Deidesheim Ost ll'' gefaßt. ' '' ' ''''
Die Änderung des Bebauungsplanes bezieht si.ch im wesentl i.chen auf
die Reduzi.erung der Geschoßzahlen fÜr den Bereich des Grundstücks
PI.Nr. 3183/8 von bisher 4--geschossiger Bauwei.se auf max. 2 Voll--
geschoß se ohne Dachausbau .

Die Änderung ist erforderlich, nachdem im Bebauungsplan i.m Bereich
zwischen der vorhandenen Bebauung und dem katholischen Kindergarten
die ursprünglich vorgesehenen Öffentlichen Ei.nrichtungen nicht
verwirkl i.cht werden .

Deswei.keren beschloß der Stadtrat am .12..06.:1986. . . . . . die Änderung
des Bebauungsplanes i.n der Weise, daß gegenüber der Öffentl i.ch
ausge#legten Ausfertigung diQ GeschoßhÖhe im Bereü.ch der Ziffer C
von 3-geschossig + Dach heräbgezont wird auf 2-geschossig + Dach.
Die von di.esen Änderungen betroffenen Ei.gentÜmer der unbebauten
Grundstücke haben dieser Herabzonung zugesti.mmt
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FÜr den Bereich des Geländes der katholischen Ki.rchengemeinde hat
die Stadt Dei.deshei.m mit dem Erschließungsträger ei.ne entsprechende
Vereinbarung fÜr di.e Abwicklung getroffen. ' ' '

Zur Verwirkl i.chung der vorgesehenen P].anung entstehen der Stadt
Dei.desheim keine Kosten .

Au f cle s te 1 1 t

Deidesheim, den 21 . 02 . 1985
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AI te Festsetzungen

8 Da chges tale ung
8.1 Ea sind nuz' geneigte Dächer zu].Essig. Dachnoißung und Fir'st-

richtung sollten unter Berücksichtigung des Gesamtbildos festqe
setzt werden. Anzustreben i.st e.ine Vielfalt vnn Dachformen und
keine einheitliche Ausrichtung der Dächer, Dachaufbbauten sind
reicht zu].äss i8

8.2 Ee.i dor Dachgestaltung von }lebengebäuden i.S. v. $ 14 BaulrVO
so vde n,augen. und übber4achto Ste]].plätze, aida nuz' Flach-
äächer bis höchstens 5' !reibung zÜläasig)(

Bggg...EgglË:99Ë;unten

l .Pggbgesta].Luna $ 123 Abs.l. FJr.l ]LBauC

a) Es sind nur geneigte ;)gehe.p zulassig.
Auf Garagen und untergeordneten liebenanlaaen sind
auch F].ächendHcher zulässic. '


